
Liebe Leserinnen und Leser! 

Monatsspruch für Juni:
Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz,
wie ein Siegel auf deinen Arm.
Denn Liebe ist stark wie der Tod. (Hohelied 8,6)

Es gibt sie tatsächlich, die Geschichten von Menschen, die durch die Liebe eines Menschen 
vom Tode gerettet worden sind: wenn die Eltern täglich am Krankenbett sitzen und mit dem 
Kind reden, bis es doch noch aus dem Koma erwacht, obwohl die Ärzte es schon aufgegeben 
hatten. Wenn der Mann der Frau eine Niere spendet, damit sie zum Leben zurückkehren 
kann. Wenn die Tochter die altgewordene Mutter liebevoll jeden Tag besucht und sie noch 
rechtzeitig nach dem Schlaganfall findet.
Doch irgendwann werden wir alle unsere Lieben an den Tod verlieren. Oder sie verlieren uns.
Die Liebe bewahrt nicht vor dem Tod am Ende des Lebens.
Die Liebe kann etwas anderes: Sie bewahrt vor dem Tod inmitten des Lebens.
Also: die wirkliche Liebe. Die Liebe, die sich öffnet und sich verletzbar macht. Die warm-
herzige, zärtliche Liebe. Die gütige Liebe, die sich dem anderen zuwendet und ihn ganz und 
gar annimmt, so wie er ist. Die aufmerksame Liebe, die sieht, wie dem anderen zumute ist 
und wissen will, wie es ihm geht. Die Liebe, die den anderen nicht nur für sich will, sondern 
ihn als Geschöpf Gottes respektiert.
Diese Liebe kann dich sogar herausholen aus dem Tod mitten im Leben.
Aus der inneren Erstarrung, der Freudlosigkeit, der Antriebslosigkeit, der Hoffnungslosigkeit.
Diese Liebe brauchen wir alle. Und diese Liebe sollten wir alle geben können, wenn sie 
nicht durch traurige Erfahrungen verschüttet ist. Wir alle sind von Gott damit begabt.
Manche sprechen herablassend vom „lieben“ Gott. Dabei sollten wir eigentlich sagen:  
Der liebende Gott. Der liebende Gott hat uns auf Beziehung hin geschaffen. Nur in der 
Beziehung können wir zum Ebenbild Gottes werden. (1.Mose 1,27)
Wir sind beschenkt von dem Gott, der uns geschaffen hat, mit der warmherzigen gütigen 
Liebe, die keine Angst davor hat, sich zu zeigen. Mit der Liebe, die den anderen so sieht, 
wie Gott ihn gewollt hat. Mit der Liebe zwischen Mann und Frau. Mit der Liebe zwischen 
Eltern und Kindern. Zwischen Freunden und Angehörigen. Mit der Liebe zu anderen  
Menschen, die deine Zuwendung brauchen.

Mit herzlichen Grüßen, der Kirchenvorstand und die Ortsausschüsse des Zittauer Gebirges, 
Pastorin Herbig und alle Mitarbeitenden!

A = Abendmahl, T = Taufe, F = Familiengottesdienst,            = KindergottesdienstÄnderungen vorbehalten!

Vorwort Gottesdienstplan Juni/Juli 2022

Bertsdorf Jonsdorf Olbersdorf Oybin Lückendorf

5.6.
Pfingstsonntag

9.00 Uhr A
Pfn. Herbig

10.30 Uhr T
Pfr. Mai

10.30 Uhr F Zirkuszelt
Pfn. Herbig 

9.00 Uhr A
Pfr. Mai

6.6.   Pfingstmontag 10.00 Uhr Berg Oybin – Klosterkirche, Pfr. Matzat + Posaunenchor

12.6.
Trinitatis

14.00 Uhr Jahresfest 
Haus Gertrud
Prediger M. Hochberg

9.00 Uhr A 
Pfr. Mai

10.30 Uhr T
Pfr. Mai

19.6.
1. So.n. Trinitatis

10.00 Uhr am Turmkreuz Olbersdorfer See  und Picknick,
Lektorin Ranft (Ephoralkollekte); Regenvariante: KGZentrum Olbersdorf

24.6.
Johannistag

19.00 Uhr Friedhof
Pfr. Mai

18.30 Uhr Friedhof
anschließend Grillen
Pfn. Herbig

25.6. 11.00 Uhr  Gottesdienst auf dem Lausitzkirchentag in Görlitz

26.6.
2. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr A 
Pfr. Mai

9.00 Uhr A
Pfr. Mai

10.30 Uhr A
Pfn. Herbig

3.7.
3. So. n. Trinitatis

19.00 Uhr
Pfr. Mai

9.00 Uhr  T Kirchencafé
Pfr. Mai

10.30 Uhr F
Eva Langenbruch

10.30 Uhr A
Pfr. Mai

10.7.
4. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr
Pfn. Herbig

10.30 Uhr A
Pfn. Herbig

19.00 Uhr
Pfn. Herbig

17.7.
5. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr A
Pfn. Herbig

10.30 Uhr  A
Pfr. Herbig

19.00 Uhr
Pfr. Mai

10.30 Uhr T A 
Pfr. Mai

24.7.
6. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr
Pfn. Herbig

10.30 Uhr A
Pfn. Herbig

15.00 Uhr ökumenisch
auf dem Hochwald
Pfr. Matzat / Pfr. Johne

31.7.
7. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr
Pfr. Möbius

10.30 Uhr A
Pfn. Herbig

19.00 Uhr A
Pfn. Herbig

9.00 Uhr T
Pfn. Herbig

7.8.
8. So. n. Trinitatis

9.00 Uhr
Pfn. Herbig

10.30 Uhr
Pfn. Herbig

15.00 ökumenisch
auf dem Hochwald
Pfr. Matzat / Pfr. Johne


